Newsletter für Freunde, Absolventen und Ehemalige der Technischen Universität Chemnitz 2/2015 by Steinebach, Mario & Thehos, Katharina
NEWSLETTER
für Freunde, Absolventen und Ehemalige der Technischen Universität Chemnitz
8. Jahrgang, Nr. 2 / Juni 2015
Führungen, Vorträge sowie viel Zeit zum Ent-
decken und für Gespräche boten sich den 
Absolventen und Ehemaligen, die am 30. Mai 
2015 der Einladung zum 7. Internationalen 
Alumni-Treffen gefolgt sind.
Einen derartigen Veranstaltungsmarathon über 
viele Stationen an einem Tag – das gab es so 
wohl noch nie an der TU Chemnitz. Am 30. Mai 
griffen die Kinder-Uni, der Tag der offenen Tür, 
das Alumni-Treffen mit Abendveranstaltung 
in der Mensa, der Festakt zum 50-jährigen 
Jubiläum der Fakultät für Elektrotechnik und 
Informationstechnik und das Fuchsbau-Revival 
im ehemaligen Studentenclub ineinander. Mit 
Erfolg, denn etwa 2.500 Gäste besuchten den 
Campus und andere Aktionsplätze in Chemnitz 
und Umgebung.
Manche pickten sich nur einige der mehr als 
82 Programmpunkte heraus, andere versuch-
ten zwischen 10 Uhr und Mitternacht mög-
lichst viel Uni- und Stadtluft zu schnuppern. 
Besonders begehrt waren Führungen in die 
Labors der TU, in die City und ins Staatliche 
Museum für Archäologie Chemnitz. Viele nutz-
ten auch den Alumni-Abend in der Mensa, um 
untereinander Erinnerungen auszutauschen 
und sich im Gespräch mit Vertretern der Uni-
versität über die aktuellen Entwicklungen der 
TU zu informieren. (MSt)
Rückblicke auf den Veranstaltungsmarathon 




„Im ausdauerorientierten Breitensport – insbesondere 
in Thüringen und Sachsen – hat sich unser Online-
Portal LaRaSch.de bereits innerhalb eines Jahres 
gut etabliert“, freut sich Portalmitbegründer Dirk 
Lange. Der TU-Absolvent hat sich 2014 gemeinsam 
mit seinen Partnern Alexander Pohle und Roland 
Scholz das Ziel gesetzt, für mehr Transparenz in 
diesem Feld des Sports zu sorgen – allen voran in 
den Bereichen Laufen, Radfahren und Schwimmen. 
Lange, der selbst leidenschaftlicher Läufer ist, 
profi tiert von seinen Erfahrungen mit Projekten im 
Breitensport. Beispielsweise initiierte er 2007 an der 
TU Chemnitz die Lauf-KulTour, den längsten Staffel-
lauf der Welt. Die Basis zum Sprung in die Selbststän-
digkeit lieferte Langes Diplomarbeit zum Thema „Ent-
wicklung eines Systems zur zielgerichteten Analyse 
wettkampfbezogener Breitensportveranstaltungen 
unter Nutzung des Systems Engineerings“. (MSt)
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/2/6546
Was macht eigentlich...
Dirk Lange hat mit Partnern ein sportliches Serviceportal im Internet geschaffen
Johannes Schewe motorisiert Skate- und Longboards mit einem elektrischen Antrieb
Mit einem Skate- oder Longboard auf ebener Strecke
bis zu 40 Kilometer pro Stunde schnell zu sein, das 
schafft wohl kein Sportler. Der Traum von diesem 
Fahrgefühl trieb Johannes Schewe, Gründer und 
Geschäftsführer der Mellow Boards GmbH, an. Er 
entwickelte mit Partnern einen elektrischen Antrieb, 
der sich unter jedes Skateboard schrauben und per 
Fernbedienung steuern lässt. Erste Grundlagen für 
den Sprung in die Selbstständigkeit stammen auch 
aus der TU Chemnitz. Schewe hatte hier zunächst 
Politik-, später Sportwissenschaft und Betriebs-
wirtschaftslehre studiert. „In meiner Magisterarbeit 
untersuchte ich 2013 das Marktpotenzial elektrisch 
betriebener Skateboards“, berichtet der 31-Jährige. 
100 Millionen Boardsportler seien weltweit auf Bret-
tern unterwegs, das Potenzial für den Boardantrieb 
der in Hamburg ansässigen Firma Mellow Boards sei 
deshalb recht groß. (MSt)
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/6679
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Willkommen im Kreis der Ehemaligen
472 Absolventen und promovierte Nachwuchswissen-
schaftler der beiden vergangenen Semester kehrten 
am 25. April 2015 noch einmal gemeinsam mit ihren 
Ehepartnern, Freunden und Eltern in ihre Universitäts-
stadt zurück. Insgesamt wurden 1.200 Gäste begrüßt. 
Auf Grund dieser hohen Teilnehmerzahlen fand die 
Graduiertenfeier erstmals in der St. Petri-Kirche un-
weit des Böttcher-Baus der TU statt. Und es gab noch 
eine Premiere: Alle Teilnehmer konnten an diesem Tag 
Talar und Barett ausleihen. (MSt)
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/6580
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Berufungen
Fakultät für Naturwissenschaften
Prof. Dr. Alexandra Bendixen
Professur Struktur und Funktion kognitiver Systeme
Jun.-Prof. Dr. Wolfgang Einhäuser-Treyer
Juniorprofessur Physik kognitiver Prozesse
Fakultät für Maschinenbau
Prof. Dr. Sophie Gröger
Professur Fertigungsmesstechnik
Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Jun.-Prof. Dr. Stefan Streif
Juniorprofessur Regelungstechnik und Systemdynamik
Prof. Dr. Ulrike Thomas
Professur Robotik und Mensch-Technik-Interaktion
Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften
Jun.-Prof. Dr. Frank Asbrock
Juniorprofessur Sozialpsychologie
Prof. Dr. Markus Hertwig
Professur Soziologie mit Schwerpunkt Arbeit und 
Organisation
Jun.-Prof. Dr. Christian Papsdorf
Juniorprofessur Techniksoziologie mit dem Schwer-
punkt Internet und Neue Medien
Prof. Dr. Claudia Voelcker-Rehage
Professur Sportpsychologie (mit Schwerpunkt Präven-
tion und Rehabilitation)
Vorschau: Termine für Alumni und Freunde
25. Juni, 16 Uhr, Industriemuseum Chemnitz: 
Mitgliederversammlung der Gesellschaft der Freunde 
mit Führung durch die neue Dauerausstellung
25. Juni, 18 Uhr, Straße der Nationen 62, Raum 105a: 
Alumni-Stammtisch der Philosophischen Fakultät – 
Vortrag von Prof. Dr. Winfried Thielmann (TU Chem-
nitz) über „Das Eigene und das Fremde – Erfahrungen 
mit dem Deuschen als Mutter- und Fremdsprache“
1. Juli, 19 Uhr, Hörsaalgebäude, Raum N012: 
Alumni-Stammtisch der Fakultät für Human- und So-
zialwissenschaften – Vortrag von Prof. Dr. Perikles Si-
mon (Universität Mainz) über „Doping – Raubbau oder 
Wundertüte?“, anschließend Ausklingen im Biergarten 
des Restaurants „Miramar“
9. Juli: Grillfest der Fakultät für Mathematik – nur 




Im Gespräch: Diana Ruder koordiniert die Alumni-Arbeit der TU Chemnitz
Seit Mitte Mai sind Sie die neue Alumni-Koordinatorin. 
Welche Verbindung haben Sie zur TU Chemnitz?
Ich habe hier studiert und kann mich daher sehr gut 
in das Verständnis, die Sichtweise, die Erwartungen 
und Anliegen Ehemaliger hineinversetzen. Ich freue 
mich auf die Aufgabe und Herausforderung der 
Alumni-Arbeit, die ich gleich mit einer solch tollen 
Veranstaltung wie dem 7. Internationalen Alumni-
Treffen beginnen durfte.
Wie war die Resonanz auf diese Veranstaltung?
Das Echo der Alumni, mit denen ich persönlich spre-
chen konnte, war durchweg sehr gut. Auch Ehemalige 
aus dem Ausland waren angereist und statteten 
ihrer Alma Mater einen Besuch ab, informierten sich 
über die neuesten Entwicklungen auf dem Campus 
oder trafen sich mit alten Weggefährten und tausch-
ten die berühmten „Weißt-du-noch“-Geschichten aus.
Welche Ziele verfolgen Sie mit der Alumni-Arbeit?
Wir wollen nicht „irgendwas mit Alumni“, sondern 
haben klare Ziele, für deren Verwirklichung wir unsere 
Alumni, ihre Ideen, Anregungen und ihr Engagement 
brauchen. Wir sind bestrebt, den Netzwerk-Gedanken 
wirklich zu leben. Mitglieder unseres Alumni-Netz-
werks sind daher aufgerufen, ihre Eintragungen in 
unserer Alumni-Datenbank zu aktualisieren oder über 
XING den Kontakt zu uns zu halten. Damit bleiben sie 
immer auf dem neuesten Stand und erhalten Einla-
dungen zum Beispiel zu den kommenden Alumni-
Stammtischen.
Welche Möglichkeiten der Kooperation mit der TU 
Chemnitz bestehen für Ehemalige?
Wer sich einbringen möchte, kann dies unter anderem 
durch Mentoring-Projekte, Projektförderungen und
Spenden fi nanzieller oder ideeller Art. Alumni können
als Motivatoren mit Vorbildwirkung für Studierende 
auftreten oder sich für die Vergabe eines Deutsch-
land-Stipendiums engagieren. Gerne entwickeln wir 
auch gemeinsam Ideen für Kooperationen oder indivi-




Diana Ruder übernimmt als Alumni-
Koordinatorin der TU Chemnitz die 
Vertretung für Stephanie Höber.
Kontakt: 
Diana Ruder, 
Telefon 0371 531-35267, 
alumni@tu-chemnitz.de
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2.000 Informatik-Absolventen in 31 Jahren
Drei Fragen an Dr. Andreas Müller, Alumni-Beauftragter der Fakultät für Informatik
Wie viele Absolventen hat die Fakultät für Informa-
tik bereits hervorgebracht?
Die Ausbildung hat 1984 mit einer Seminargruppe 
begonnen, bis zur politischen Wende waren es ins-
gesamt rund 15 Gruppen. Bis heute haben etwa 
2.000 Personen ihr Informatik-Studium in Chemnitz 
erfolgreich abgeschlossen.
Wie bleiben Sie mit den Alumni in Kontakt?
Das ist bei den Absolventen, die noch in Seminar-
gruppen studiert haben, einfacher als heute. Diese 
treffen sich teilweise noch regelmäßig. Wenn sie 
nach Chemnitz kommen, führe ich gerne durch unse-
re Fakultät – die meisten wollen ja ihre alten Hörsäle 
und Rechnerlabore im Gebäude an der Straße der 
Nationen sehen. Und natürlich wollen sie wissen, was 
aus ihren ehemaligen Professoren geworden ist – 
da ich seit 1985 an der Uni arbeite, kann ich solche 
Fragen meistens beantworten.
Welche Pläne haben Sie für die Zukunft?
Im Februar fand der erste Alumni-Stammtisch an 
unserer Fakultät statt. Wir hoffen, dass diese Veran-
staltung mit einem Vortrag eines Absolventen der
Startschuss für eine gute Tradition wird. Zum Alumni-
Treffen im Mai konnte ich weitere Kontakte knüpfen 
und auffrischen – ich denke, dass wir darauf aufbau-
end Referenten gewinnen, die bei Veranstaltungen 
wie Stammtischen oder Tagen der offenen Tür Ein-
blicke in ihre Karriere geben können. (KT)
www.tu-chemnitz.de/uk/alumni/kontakt.php
Dr. Andreas Müller ist Ansprech-
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In den Sommerferien die Uni kennenlernen
Die TU Chemnitz bietet vom 13. Juli bis 21. August 
2015 mehr als 20 Mitmachangebote für Schüler, die
schon immer einmal eine Uni von innen erleben woll-
ten. Die Mädchen und Jungen aller Klassenstufen 
können getreu ihrem Interessensgebiet in vielen Be-
reichen der TU experimentieren, etwas ausprobieren,
Geschichten lauschen, sich austauschen und vieles
mehr. Da die Teilnehmerzahl für die einzelnen Veran-
staltungen begrenzt ist, wird eine rechtzeitige Anmel-
dung empfohlen. Die meisten Programmpunkte sind 
kostenfrei.
Informationen zu allen Angeboten, zu den Terminen 
und zur Anmeldung: schuelercampus.tu-chemnitz.de
Studierende geben der TU sehr gute Noten
Mehr als 300 Hochschulen hat das Centrum für Hoch-
schulentwicklung (CHE) in seinem jüngsten Hoch-
schulranking untersucht. Sehr gute Bewertungen 
erhält die TU Chemnitz vor allem im kombinierten 
Bachelor-/Masterstudiengang Mathematik in den 
Studienrichtungen Mathematik, Mathematik mit 
vertiefter Informatikausbildung, Finanzmathematik, 
Technomathematik und Wirtschaftsmathematik. 
Die TU-Studierenden sind sehr zufrieden mit den 
Angeboten zum Studieneinstieg, mit der Betreuung 
durch Lehrende, dem Lehrangebot und der Studien-
situation insgesamt. Zudem punktet die Mathematik 
mit dem Wissenschaftsbezug und der Studierbarkeit 
ihres Studienangebotes sowie bei der Beurteilung 
ihrer Dozenten. (MSt)
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/6591
